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Tag 5: 13. August 2023 
Heute erleben wir einen weiteren Höhepunkt der Reise, die Orkney Inseln.  

Wir fahren zur Fähre, die um 8:30 Uhr ablegt. Nach 30 Minuten in 
Stromness angekommen holt uns ein örtlicher Bus für die Weiterreise 
ab. Die Fahrt geht weiter entlang der westlichen Küste.  

 
 

In Sakra Brae hat man 1850 nach einem 
gewaltigen Sturm, der über 200 Todesopfer 
forderte, unter einer Düne einige Gebäude 
entdeckt. Zunächst begannen Untersu-

chungen an 4 Häusern die 1868 eingestellt 
wurden. Um 1930 fanden unter Leitung der 
Universität Edinburgh weitere Ausgra-
bungen statt. Die Siedlung wurde in die Zeit 
zwischen 3100 und 2500 v. Chr. datiert.  
Die Bewohner haben 
Gerste angebaut und 
auch Brot gebacken. 
Wild (Rehe wurden 
offenbar vom Fest-
land auf die Inseln 
gebracht). Rinder, Schafe, Ziegen und Schweine wurden gehalten.  

 
Nach einem Mittagessen in der Anlage (heimi-
sche Fischsuppe mit Kartoffeln und Porree), 
folgt ein kleiner Spaziergang in Richtung Meer, 
der und zur Skaill Bay führt. 
Danach besteigen wir den Bus und fahren 
zur nächsten Sehenswürdigkeit, den Steinkreis Ring von Bogar.  
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Beim Ring von Bogar handelt es sich um einen Steinkreis (Henge) mit einer kreisförmigen 
Steinsetzung im Inneren. Es gibt runde oder ovale Flächen mit einem Durchmesser von 20 - 480 
m, die von einem Erdwall mit meist innen liegendem Graben begrenzt waren. 
Mit einem Durchmesser von 104 m ist der Ring sogar größer als Stonehenge. Von den 
ursprünglich etwa 60 Steinen sind noch 27 erhalten. Er ist wahrscheinlich 2700 v. Chr. 
entstanden. 

Die Stätte hat sich Versuchen einer wissenschaftlichen Datierung 
widersetzt und das Alter des Denkmals bleibt ungewiss. Es wird allge-
mein angenommen, dass es zwischen 2500 und 2000 v. Chr. errichtet wurde und daher das 
letzte der großen neolithischen Denkmäler war, die auf dem Ness errichtet wurden. Die Ergeb-
nisse der Ausgrabung sind noch vorläufig. 
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Auf dieser Aufnahme kann man sehr schön den Graben um die gesamte Anlage erkennen.  
 

Mit dem Bus geht es in Richtung Fähre, verbunden mit einem Fotostopp bei den Standing Stones of 
Stenness 
Diese sind möglicherweise das älteste Henge-
Denkmal auf den Britischen Inseln. Die riesigen 
Steine von Stenness sind alles, was von einem 
großen Steinkreis an einer antiken Zeremo-
nienstätte übriggeblieben ist. 

 

Die Stones of Stenness bestehen heute aus vier 
aufrecht stehenden Steinen mit einer Höhe von bis zu 6 
m in einem Kreis, der ursprünglich 12 Steine enthielt. 
Der Mittelpunkt des Innenraums war eine große 
Feuerstelle. Die Steine waren von einem großen Graben 

und einer Böschung umgeben, deren Form im Laufe der Zeit durch das Pflügen verloren ging. Die Steine 
von Stenness sind Teil des Weltkulturerbes Heart of Neolithic Orkney, einer Reihe wichtiger häuslicher 
und ritueller Denkmäler, die vor 5000 Jahren auf den Orkney-Inseln errichtet wurden. 
Nach diesen sehr beeindruckenden Erlebnissen geht´s zum Fähranlieger und wir setzen mit der Fähre 
nach Thuro über. Weiter geht die Fahrt zu unserem (neuen) PENTLAND-Hotel in Thuro. 


